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Wie geht es dir?

Wir sitzen bei Freunden. «Wie
geht es dir?» fragen sie mich. «Ach,
eigentlich nicht so gut. Ich habe
seit einiger Zeit Schwierigkeiten
mit dem linken Auge...» Max
schneidet mir das Wort ab: «Weisst
du übrigens, dass meine Schwester
auf der Hornhaut einen Virus

hatte und operiert werden musste?»
Ich weiss es nicht und kenne die
Schwester auch gar nicht. Aber
Max erzählt mir jetzt das ganze
Krankheitsgeschehen, und dadurch
wird sie mir ein wenig vertraut.
Nachher versuche ich es noch
einmal: «... ja, also mit dieser
Augengeschichte - seither habe ich lauter

schwarze Punkte vor dem...»
Diesmal schneidet mir Hans das

Wort ab. «Haha, einen schwarzen
Punkt vor dem Auge habe ich seit
meiner Geburt. Das ist von meiner
Mutter! Vererbt!» Ich kenne Hansens

Mutter auch nicht, aber aus
dem jetzt erfolgenden detaillierten
Schwarzpunkt-Bericht kann ich
mir von ihr schon ein recht gutes
Bild machen.

Am Ende kenne ich die Augenleiden

von zwei wildfremden Per¬

sonen, aber zwei meiner besten
Freunde sind an meinem eigenen
Unglück überhaupt nicht interessiert.

Wissen möchte ich nur eines:
Warum fragten sie mich, wie es mir
gehe? Warum fragten sie mich
nicht: Wie geht es meiner Schwester?

Wie geht es meiner Mutter?
Johann Knupensager

elegant, modern

5er-Etui Fr. 1.75
I20er-Dose Fr.7.
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